
Baumwolle vomWeltacker
Jahresversammlung des Vereins Weltacker Landshut

(red) Der Verein Weltacker
Landshut gab im Rahmen seiner
Jahresversammlung einen umfas-
senden Überblick über die Leistun-
gen des Vereins 2024. Nach der Be-
grüßung durch die Vorsitzende Bri-
gitte Kellerer-Mikschl berichtete
Vorstandsmitglied Klaus Karg über
das vergangene Ackerjahr, bei dem
manmit schwierigenWetterverhält-
nissen zu kämpfen hatte. Immerhin
war der erstmalig durchgeführte
Versuch, auf einer kleinen Parzelle
Baumwolle und Reis anzubauen,
von Erfolg gekrönt.
Als Highlight des Jahres bezeich-

nete er die Veranstaltung „Friedens-
brot“, mit einem Brot, gebacken mit
russischem und ukrainischem Wei-
zen vom Weltacker, und einem rus-
sisch-ukrainischen Musikerduo.
Als Verantwortlicher für die Pla-

nung und den Anbau von etwa 40
verschiedenen Feldfrüchten infor-
mierte Karg über die Neuigkeiten,
die es im Jahr 2025 auf dem Acker
geben wird. So sollen erstmals Zu-
ckerhirse und Gewürzfenchel ange-
baut werden. Anschließend berich-
tete die stellvertretende Vorsitzende

Kathy Mühlebach-Sturm über
Ackerführungen und Vorträge für
Erwachsene, die teilweise weit über
Landshut hinaus nachgefragt wür-
den, und über ihre Erfahrungen mit
Bildungsveranstaltungen mit Kin-
dern und Jugendlichen. Brigitte
Kellerer-Mikschl gab danach einen
Einblick in die vom Verein in An-
spruch genommenen Förderungen,
nämlich die Programme „Bildung
für nachhaltige Entwicklung“

(BNE) des bayerischen Umweltmi-
nisteriums, MINT vom Bundesbil-
dungsministerium und die Postco-
de-Lotterie. Zusammen ermögli-
chen sie es dem Verein, Bildung auf
dem Weltacker auf breiter Basis an-
zubieten und einen Teil der bisher
ehrenamtlich geleisteten Arbeit auf
dem Acker und in der Organisation
an Dienstleister und Minijobber zu
übertragen. Nach Vortrag des Kas-
senberichtes durch Kassenwart
Max Stelzer und der Kassenprüfung
erfolgte die einstimmige Entlastung
für den Vorstand.
Anschließend berichtete die Vor-

sitzende vom Weltacker-Netzwerk-
treffen in Innsbruck und weiteren
Veranstaltungen, an denen sich der
Verein aktiv beteiligt, um sich und
die Weltackerbotschaft bekannt zu
machen. Auch sei es für eine sichere
Finanzierung wichtig, weiterhin
Mitglieder und Ackerpaten zu ge-
winnen, denn entsprechend den
Weltacker-Richtlinien darf der Ver-
ein keine Spendengelder annehmen,
die beispielsweise dem Leitbild wi-
dersprechen oder die Unabhängig-
keit beeinträchtigen.
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